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«Radio 5445 dankt ihrem langjährigen
Programmleiter Daniel Fankhauser
zum wohlverdienten Ruhestand.» So
ertönten die Stimmen der Ansager aus
einer überdimensionalen Box, die ein
Radio darstellte. Sonja Conrad und Ad-
rian Belser führten mit viel Witz und
Humor durch das abendfüllende Re-
pertoire der Musikgesellschaft Eggen-
wil. Nach einem eingängigen Auftakt
zum diesjährigen Jahreskonzert wurde
der abtretende Dirigent Daniel Fank-
hauser geehrt. Präsident Nicola Alt-
schul bedankte sich für den unermüdli-
chen Einsatz des Mörikers mit Jahrgang
1942.

Auf die vielen Worte des Dankes er-
griff Daniel Fankhauser selbst das
Wort: «Ich bin immer gerne nach Eg-
genwil gekommen, das Allerwichtigste
für mich ist es, dass es mit der Musikge-
sellschaft weitergeht. Kennen sie den
Unterschied zwischen einem Stern und
einer Sternschnuppe? Ich wünsche mir,
dass die Musikgesellschaft ein heller
Stern ist und uns noch lange erhalten
bleibt.» Rund 75 Proben pro Jahr hat
Daniel Fankhauser mit der Musikgesell-
schaft Eggenwil absolviert. Für ihn ist
Eggenwil ein Musterbeispiel, wie ein
Dorf funktionieren sollte, es sei einfach
schön, hier als Musiklehrer und Diri-
gent tätig zu sein.

Die Nachwuchsförderung war stets
eines der wichtigsten Anliegen von Da-
niel Fankhauser, der vollamtliche Mu-
siklehrer, der in der Schweizer Armee
Militärtrompeter war, hatte während
der grossen Sommerferien manchmal
richtig lange Zeit nach der Schule, so
sehr vermisste er das Unterrichten.

Daniel Fankhauser durfte für sein
letztes Konzert die Stücke selber mitbe-
stimmen. Von den Konzerten der ver-
gangenen 18 Jahren hatte er der Musik-
kommission je zwei Stücke zur Aus-
wahl vorgeschlagen. Das Resultat konn-
te sich hören lassen: Von Hits von «Bo-
ney M.» über bekannte Stücke wie «The
Lion King» bis hin zu «Take me Home
Country Roads» war für jeden Ge-
schmack etwas Passendes dabei.

Während der Pause gab es ein klei-
nes Intermezzo der Jungbläser gemein-
sam mit dem Altmeister. «In Eggenwil
ist alles klein, deshalb ist auch das Ju-

gendblasorchester klein. Es ist hier
nicht anders als in einem Kleinbetrieb,
dort muss der Chef auch mal in der
Werkstatt mitanpacken, darum spiele
ich gleich mit den Jungbläsern mit um
sie zu unterstützen», erklärt Daniel
Fankhauser.

Nachfolger wird gesucht
Nach der Pause dirigierte Riccardo

Vegezzi ein paar Stücke, er sprang bei
den Proben jeweils ein, wenn Daniel
Fankhauser verhindert war. Bis dato
hat die Musikgesellschaft Eggenwil
noch keinen Nachfolger für Dirigent

Daniel Fankhauser gefunden, sie su-
chen zwar auf Hochtouren, jedoch bis-
lang erfolglos. Daniel Fankhauser hat
dem Präsidenten und den Mitgliedern
bereits zugesagt, dass er für die Proben
noch vereinzelt zur Verfügung stehen
würde.

Das Konzert setzte schliesslich einen
fulminanten Schlusspunkt mit dem
«Marche Troyenne». Daniel Fankhauser
geht mit einem lachenden und einem
weinenden Auge in den neuen Lebens-
abschnitt: «Ich habe so viele positive
Erinnerungen», resümiert der Vollblut-
musiker und Dirigent dankbar.

Dirigent tritt nach 18 Jahren ab
Eggenwil Die Musikgesellschaft verabschiedete ihren Orchesterleiter Daniel Fankhauser

VON CORNELIA SCHLATTER

Nach 18 Jahren ist Schluss: Daniel Fankhauser (vorne) dirigierte sein letztes Konzert. CORNELIA SCHLATTER

Mit einem grossen, dreitägigen Fest
unter dem Motto «Figö fiiret!» be-
glückwünscht sich das 1650-Seelen-
Dorf vom 8. bis 10. Juni zu seinem
neuen Gemeindehaus und zu seiner
strahlenden Jugend. Ein Blick auf
das Festprogramm auf der Website
www.figoefiiret.ch beweist, dass we-
der Kosten noch Mühen gescheut
werden, wenn es darum geht, das
untere Reusstal an jenem Juni-
Wochenende in eine Festhütte zu
verwandeln.

Doch bevor tüchtig gefeiert wer-
den kann, muss erst einmal tüchtig
gearbeitet werden. Und nach der
Feier muss ja auch irgendjemand
wieder aufräumen. Darum sucht das
Organisationskomitee noch viele
fleissige Helfer, die beim Auf- und
Abbau des Festgeländes mit anpa-
cken. Interessenten können sich, un-
ter Angabe der möglichen Einsatz-
zeiten, direkt via Mail ans OK auf
okdorffest@figoefiiret.ch anmelden.
Allfällige Fragen zu den Helfereinsät-
zen beantwortet Mitorganisator
Martin Jordi unter der Nummer
079 774 41 57.

Der Festplatz befindet sich natür-
lich auf dem Areal des neuen Ge-
meindehauses sowie auf der grossen
Wiese neben dem Volg. Das Fest
wird am 8. Juni eröffnet mit der Zir-
kusvorstellung der Schüler im eigens
aufgestellten Zirkuszelt. Anschlies-
send sind Beizlifest, Barbetrieb und
Lunapark angesagt. Der Samstagvor-
mittag steht im Zeichen der Gemein-
dehauseinweihung. Am Nachmittag
stehen Spiele, Besichtigungen und
Unterhaltung auf dem Programm.
Ebenso am Sonntag, wenn sich die
ehemaligen Schüler Figös am Klas-
sentreffen wiedersehen. (IAN)

Fischbach-Göslikon

Helfer fürs grosse
Dorffest gesucht
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